
Für Sie in den Kreistag:

Torsten Kuhlmann
52 Jahre, ledig, keine Kinder, 
Beruf: Maschinenbautechniker, 
technischer Angestellter
Hobbys und Interessen: 
Politik, Geschichte, Kultur, 
Reisen, Museumshof Rahden, 
Sport mit Fußball und 
Fahrradfahren

Gemeinsam mit unserem zukünftigen Landrat Ingo Ellerkamp 
möchte ich die Interessen der Bürgerinnen und Bürger ver-
treten und mich für einen starken, lebens- und liebenswerten 
Mühlenkreis einsetzen. In unserem Zukunftsprogramm der 
SPD Minden-Lübbecke unter www.spd-mi-lk.de stehen viele 
gute Themen und Positionen, welche ich für Rahden und 
Stemwede umsetzen möchte. 

                  Was für mich persönlich vor Ort wichtig ist:

	  Erhalt des Rahdener Krankenhauses
	  Gute Arbeit und starke Wirtschaft
	  Beste Bildung und vielfältige Kultur
	  Urbanes Leben und reizvolle Natur
	  Eine Sozialpolitik, die für eine gute 
  Beratungs- und Unterstützungsstruktur sorgt.

Wir wollen daran arbeiten, dass die Menschen im Jahr 2030 
ganz ostwestfälisch sagen können:
„Minden-Lübbecke – Da kannste nix von sagen“.

Herzliche Grüße

Torsten
Kuhlmann

Sie haben Fragen an Torsten Kuhlmann?
Am Speukebusch 22 · 32369 Rahden
Telefon: 05776 / 1398, 0152 / 01616555

torstenkuhlmann68@web.de                     torstenkuhlmann.de

»Minden-Lübbecke – 

Da kannste nix von sagen.«

Timo 
Maruszczyk
Ihr Kandidat für

Varl-Süd / Rahden-West

Kommunalwahl 2020: 13. September SPD wählen!

Zusammen mehr erreichen.



Persönliches

Bei der Kommunalwahl SPD wählen!

Am Höbel 3
32369 Rahden

05771 / 8689489

Timo.Maruszczyk@web.de

www.spd-rahden.de

SPD-Rahden

Timo Maruszczyk

Alter: 52 Jahre, ledig

Beruf: Diplom-Ingenieur 

Verpackungstechnik

Parteieitritt: 1998

Hobbys: Motoradfahren, lesen

Das möchte ich für Sie erreichen:

Ich wurde im Februar 1968 in Rahden, als jüngster von 
drei Söhnen geboren. Nach meiner Schulzeit erlernte ich 
den Beruf des Verpackungsmittelmechanikers. 
Im Anschluss daran erwarb ich am heutigen Berufskolleg 
Lübbecke meine Fachhochschulreife. Daran schloss sich 
dann ein Studium der Verpackungstechnik an und zwar in 
Berlin, dem Geburtsort meines Vaters.

Nach meinem Studium zog ich wieder nach Rahden 
zurück, um meiner in der Zwischenzeit verwitweten 
Mutter zu unterstützen. Seit diesem Zeitpunkt arbeite 
ich als Dipl.-Ing. in verschiedenen Wellpappenwerken 
in der Region.

Mit dem Parteieintritt 1998 folgte ich einer langen 
Familientradition. Schon meine Großeltern waren seit 
den 1930er Jahren Mitglieder der SPD.

 Alle Rahdener müssen schnellstens 
 einen Glasfaseranschluss und 
 mit flächendeckenden Funklösungen 
 Zugang zum schnellen Internet 
 erhalten.

 Die Schullandschaft in Rahden 
 muss zukunftsfähig für das 21. Jhdt. 
 aufgestellt werden. Das gilt auch die 
 frühkindliche Bildung.

 Rahden braucht eine zukunftsfähige 
 Wirtschaftsstruktur mit  sicheren 
 Arbeitsplätzen in leistungsfähigen 
 Unternehmen.  Rat und Verwaltung 
 der Stadt können und müssen hierzu 
 wichtige Hilfen und Impulse geben.

 Rahdens Attraktivität als Wohnort, 
 Lebensraum und Einkaufsstadt 
 muss gestärkt werden!

 Für die zentrale Aufgabe Klimaschutz 
 und die Erhaltung der Artenvielfalt
 kann und muss in Rahden mehr getan 
 werden. Bis 2025 wollen wir aus Sonne, 
 Wind und Biomasse mehr Energie 
 „ernten“ als in Rahden verbraucht wird.


